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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

tmKo , Seelen, tmko , nehmt eure Pflicht 
 
 

D-DS Mus ms 449-07 
 
 

GWV 1169/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006625 2 
 

 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006625. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Komt, Seelen, komt, nehmt | eure Pfli¡t 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Komt, Seelen ! komt, nehmt | eure Pfli¡t 
Noack 3 Seite 58 Kommt Seelen, kommt 

Katalog — 
Kommt, Seelen, kommt, nehmt/eure Pflicht/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Fest.Purif.Mar./1741. 

RISM — 
Kommt, Seelen, kommt, nehmt | eure Pflicht | a | 2 Violin |  
Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Fest. 
Purif. Mar. | 1741. 

 
GWV 1169/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-07 
UmschlagGraupner:  174. | 7. 

UmschlagN.N.: 174. | 7. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-5v; alte Zählung(en): Bogen 5-74 
UmschlagGraupner fol. 6r 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 6v-7v: Continuo 

fol. 8r-24r: Vl1, …, B2 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fe+t. Purif. Mar: 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan: 17415 

 UmschlagGraupner 7r Fe+t: Purif: Mar: | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 58 — I 1741;  Reinig. Mar. 
Katalog — — Autograph Januar 1741 
RISM — — Autograph 1741 

 
Anlass (Datum): 
 
Purificatio Mariae 1741 (auch Reinigung Mariens, Darstellung des Herrn, Mariä Lichtmess; 2. Februar 

1741) 
 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu6) 

  5v Soli Deo Gloria 
 
                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 6r): 
 
[Cantata M]  a Stimmen fol.7 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

8r-9v Violino. 1 

10r-11v Violino. 1. 

1 Vl2 12r-13r Violino. 2 
 Viola 1 Va 14r-v Viola. 

 (Violone)8 2 Vlne 
15r-16r Violone. 

17r-18r Violone. 

 Canto 1 C 19r-v Canto. 

 Alto 2 A 
A1

9: 20r Alto. 

A2
10: 21r Alto. 

 Tenore 1 T11 22r Tenore. 

 Ba+so 2 B 
B1

12: 23r-v Bas+o.   

B2
13: 24r Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 6v-7v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Acc) 2 (Arie) 
3 (Choral-
strophe) 

4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Acc) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x x x  x x x 
Va x x x  x x x 

C x x x    x 
A1   x    x 
A2   x    x 
T   x   x x 
B1   x x x  x 
B2   x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
7 Nicht angegebene folii sind leer. 
8 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
9 A1: Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1741. 
10 A2:  

∙ Rip-Stimme. 
∙ Recto Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741. 

11 T: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41. 
12 B1: fol. 23r, Bleistifteintrag (rechts oben)  /Re$it/Aria/  (Hinweis für den B1-Sänger, dass dem Satz 3 (Choralstrophe  Du 

mußt, wa¨ Go˜e¨ iª, Go˜ geben) ein Rezitativ und eine Arie vorausgehen). 
13 B2: Rip-Stimme. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten15, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
3. Satz: 

Choralstrophe: 
Du musst, was Gottes ist, Gott geben. | Sag Seele, wem gebührt das Herz? | Dem Teu-
fel nicht, er hasst das Leben, | wo dieser wohnt, ist Höllenschmerz. | Dir, Dir, o Gott, 
Dir soll allein | mein Herz aufwärts gewidmet sein. 
[3. Strophe16 des Chorals „Was gibst du denn, o meine Seele“ (1673) von M. Karl Fried-
rich Lochner (∗ 2.4.1634 in Nürnberg; † 25.2.1697 in Fürth).] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Wem sollt’ ich mein Herz lieber gönnen | als dem, der mir das Seine gibt. | Dich kann 
ich meinɅn Herzliebsten nennen, | Du hast mich in den Tod geliebt. | Mein Herz, Dein 
Herz, ein Herz allein | soll Dein und keines andern sein. 
[5. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen zum Fest der Purificatio Mariae gemäß Perikopenordnung18: 

 
 Epistel: Der Prophet Maleachi (Malachia) 3, 1-4: 

1 Siehe, ich will meinen Engel senden, der vor mir her den Weg bereiten soll. Und 
bald wird kommen zu seinem Tempel der HERR, den ihr suchet; der Engel des 
Bundes, des ihr begehret, siehe, er kommt! spricht der HERR Zebaoth. 

2 Wer wird aber den Tag seiner Zukunft erleiden können, und wer wird bestehen, 
wenn er wird erscheinen? Denn er ist wie das Feuer eines Goldschmieds und wie 
die Seifen der Wäscher. 

3 Er wird sitzen und schmelzen und das Silber reinigen; er wird die Kinder Levi rei-
nigen und läutern wie Gold und Silber. Dann werden sie dem HERRN Speisopfer 
bringen in Gerechtigkeit, 

4 und wird dem HERRN wohl gefallen das Speisopfer Juda's und Jerusalems wie 
vormals und vor langen Jahren. 

  

                                                   
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16 Strophenzählung nach der Originalversion des Chorals mit 5 Strophen (vgl. Anhang). 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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Evangelium: Lukasevangelium 2, 22-32: 
22 Und da die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz Mose's kamen, brachten sie ihn 

gen Jerusalem, auf dass sie ihn darstellten dem HERRN 
23 (wie denn geschrieben steht in dem Gesetz des HERRN: »Allerlei männliches, das 

zum ersten die Mutter bricht, soll dem HERRN geheiligt heißen«) 
24 und das sie gäben das Opfer, wie es gesagt ist im Gesetz des HERRN: »Ein Paar 

Turteltauben oder zwei junge Tauben.« 
25 Und siehe, ein Mensch war zu Jerusalem, mit Namen Simeon; und derselbe 

Mensch war fromm und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels, und der 
heilige Geist war in ihm. 

26 Und ihm war eine Antwort geworden von dem heiligen Geist, er sollte den Tod 
nicht sehen, er hätte denn zuvor den Christus des HERRN gesehen. 

27 Und er kam aus Anregen des Geistes in den Tempel. Und da die Eltern das Kind 
Jesus in den Tempel brachten, dass sie für ihn täten, wie man pflegt nach dem 
Gesetz, 

28 da nahm er ihn auf seine Arme und lobte Gott und sprach: 
29 HERR, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast; 
30 denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
31 welchen du bereitest hast vor allen Völkern, 
32 ein Licht, zu erleuchten die Heiden, und zum Preis deines Volkes Israel. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Weg, Sünde, weg, Sünde, weg, du eitles Wesen …“ 
nur „Weg, Sünde, weg, du eitles Wesen …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
19 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-07. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17676. 
• Veraltete Wörter und Wendungen: 

Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne 
Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dich-
terische Wendung]).  

 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 
 

                                                   
20 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-07 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (C; Bc) 
  Komt Seelen komt nehmt eure P¹i¡t Komt Seelen komt nehmt eure P]ict Kommt, Seelen, kommt! Nehmt eure Pflicht 

  an einem löbli¡en Exempel an einem löblicen Exempel an einem löblichen Exempel 

  deß Glauben¨ u. der Tugend wahr.  deß Glauben+ u. der Tugend wahr.  des Glaubens und der Tugend wahr.  

  Hört wa¨ ein Fromer spri¡t Hört wa+ ein Fromer sprict Hört, was ein Frommer spricht, 

  seht wa¨ die Tugend thut. seht wa+ die Tugend thut. seht, was die Tugend tut: 

  Die Reinen ªeˆen ¯¡ im Tempel Die Reinen #e\en @c im Tempel Die Reinen stellen sich im Tempel 

  dem Herrn zum Opfer dar  dem Herrn zum Opfer dar  dem Herrn zum Opfer dar  

  u. jener zeigt zum Sterben frohen Muth. u. jener zeigt zum Sterben frohen Muth. und jener zeigt zum Sterben frohen Mut. 

  Lernt wer ¯¡ Go˜ in reinem Sinn ergeben Lernt wer @c Goµ in reinem Sinn ergeben Lernt: Wer sich Gott in reinem Sinn ergeben, 

  der iª Go˜ angenehm der wird im Todte leben. der i# Goµ angenehm der wird im Todte leben. der ist Gott angenehm, der wird im Tode leben. 

     

2 1v Aria21 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Weg Sünde weg du eitle¨ Wesen Weg Sünde weg du eitle+ Wesen Weg, Sünde, weg, du eitles Wesen! 

  i¡ räume 
22 dir mein Her… ni¡t ein.  ic räume dir mein Her~ nict ein.  Ich räume dir mein Herz nicht ein23.  

  Der reine Heyland 24 den i¡ ehre Der reine Heyland den ic ehre Der reine Heiland, den ich ehre, 

  gibt mir in Seinem Thun die Lehre: gibt mir in Seinem Thun die Lehre: gibt mir in Seinem Tun die Lehre: 

  i¡ soˆ hier rein  ic so\ hier rein  Ich soll hier rein 

  u. ein…ig Go˜e¨ seÿn. u. ein~ig Goµe+ seÿn. und einzig Gottes sein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
21 Satzbezeichnung Graupners:  A{eµuoso. 
22 C-Stimme, T. 20 ff, Schreibweise:  raume  statt  räume. 
23 „Ich räume dir mein Herz nicht ein.“ (dicht.):  etwa „Ich räume dir in meinem Herzen keinen Platz ein.“ 
24 Schreibweise auch  Heÿland. 
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3 2v Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) Choralstrophe25 (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 
  Du mußt wa¨ Go˜e¨ iª Go˜ geben Du mußt wa+ Goµe+ i# Goµ geben Du musst, was Gottes ist, Gott geben. 

  sag Seele wem gebührt da¨ Her… sag Seele wem gebührt da+ Her~ Sag Seele, wem gebührt das Herz? 

  Dem Teuƒel ni¡t er haßt da¨ Leben Dem Teu{el nict er haßt da+ Leben Dem Teufel nicht, er hasst das Leben, 

  wo dießer wohnt iª Höˆen26 S¡mer… wo dießer wohnt i# Hö\en Scmer~ wo dieser wohnt, ist Höllenschmerz. 

  Dir Dir o Go˜ Dir soˆ aˆein Dir Dir o Goµ Dir so\ a\ein Dir, Dir, o Gott, Dir soll allein 

  mein Her… aufwärt¨ gewidmet 

27 seÿn. mein Her~ aufwärt+ gewidmet seÿn. mein Herz aufwärts gewidmet sein. 

     

4 3v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Accompagnato-Rezitativ (B; Bc) 
  Verla¡en man¡e dießen Sinn Verlacen mance dießen Sinn Verlachen manche diesen Sinn, 

  Wen man die Luª u. S¡ä…e dießer Welt Wen man die Lu# u. Scä~e dießer Welt wenn man die Lust und Schätze dieser Welt 

  für õt¨28 für Thorheit hält, für õt+ für Thorheit hält, für nichts, für Torheit hält, 

  u. gibt ¯¡ Go˜ zum Dienªe hin u. gibt @c Goµ zum Dien#e hin und gibt sich Gott zum Dienste hin: 

  ¯e mögen imer la¡en @e mögen imer lacen sie mögen immer lachen, 

  ihr Spo˜ soˆ mi¡ õt29 irre ma¡en. ihr Spoµ so\ mic õt irre macen. ihr Spott soll mich nicht irre machen. 

  Mein Her… bleibt Go˜ aˆein geweÿht Mein Her~ bleibt Goµ a\ein geweÿht Mein Herz bleibt Gott allein geweiht, 

  i¡ diene ihm in Redli¡keit ic diene ihm in Redlickeit ich diene ihm in Redlichkeit, 

  hiervon hab i¡ den edelªen Gewinn hiervon hab ic den edel#en Gewinn Hiervon hab ich den edelsten Gewinn. 

  der Himel iª mein Theil u. Erbe der Himel i# mein Theil u. Erbe Der Himmel ist mein Teil und Erbe, 

  diß ma¡t daß i¡ getroª im Frieden ªerbe. diß mact daß ic getro# im Frieden #erbe. dies macht, dass ich getrost im Frieden sterbe. 

     

5 3v Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Todt u. Gruƒt kan mi¡ õt ºreken Todt u. Gru{t kan mic õt <reken Tod und Gruft kann mich nicht schrecken, 

  weil i¡ Go˜e¨ eigen bin.  weil ic Goµe+ eigen bin.  weil ich Gottes Eigen30 bin.  

  Zagen andre beÿm Verºeiden, Zagen andre beÿm Ver<eiden, Zagen andre beim Verscheiden, 

  eÿ so spre¡e i¡ mit Freuden eÿ so sprece ic mit Freuden ei, so spreche ich mit Freuden: 

  Herr nim meine Seele hin. Herr nim meine Seele hin. Herr, nimm meine Seele hin. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

                                                   
25 3. Strophe des Chorals „Was gibst du denn, o meine Seele“ (1673) von Karl Friedrich Lochner (∗ 2.4.1634 in Nürnberg; † 25.2.1697 in Fürth). 
26 A1-Stimme, T. 27, Schreibweise:  Hoˆen  statt  Höˆen. 
27 Schreibweise auch  gewiedmet. 
28 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
29 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
30 „Eigen“ (dicht.): „Eigentum“. 
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6 5v Re$itativo a$$ompagnato31 (Vl1,2, Va; T; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Mein Jesu¨ bleibet ªet¨ beÿ mir Mein Jesu+ bleibet #et+ beÿ mir Mein Jesus bleibet stets bei mir. 

  wen meine¨ Leben¨ Faden bri¡t wen meine+ Leben+ Faden brict Wenn meines Lebens Faden bricht, 

  so spri¡t Er: zage õt   so sprict Er: zage õt   so spricht Er: Zage nicht, 

  i¡ bin im Sterben au¡ beÿ dir. ic bin im Sterben auc beÿ dir. ich bin im Sterben auch bei dir. 

  Er gibt mir drauf deß Himel¨ Leben. Er gibt mir drauf deß Himel+ Leben. Er gibt mir drauf des Himmels Leben. 

  Wie ? soˆte i¡ ihm hier Wie ? so\te ic ihm hier Wie  sollte ich ihm hier 

  mein Her… da Er¨ begehrt ni¡t geben ? mein Her~ da Er+ begehrt nict geben ? mein Herz, da ErɅs begehrt, nicht geben? 

     

7 5v 

Choral. v. 4. 
Wem solt i¡ mein Her… p 
Da Capo. 

Choral. v. 4. 
Wem solt i$h mein Hertz p 
Da Capo. 

Choralstrophe 32 (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc) 

  Wem solt i¡ mein Her… lieber gönnen Wem solt ic mein Her~ lieber gönnen Wem sollt ich mein Herz lieber gönnen 

  alß dem der mir da¨ Seine gibt alß dem der mir da+ Seine gibt als dem, der mir das Seine gibt. 

  Di¡ kan i¡ meinɅn 

33 Her…liebªen nennen Dic kan ic meinʼn Her~lieb#en nennen Dich kann ich meinɅn Herzliebsten nennen, 

  Du haª mi¡ in den Todt geliebt Du ha# mic in den Todt geliebt Du hast mich in den Tod geliebt. 

  Mein Her… Dein Her… ein Her… aˆein Mein Her~ Dein Her~ ein Her~ a\ein Mein Herz, Dein Herz, ein Herz allein 

  soˆ Dein u. keine¨ andern seÿn. so\ Dein u. keine+ andern seÿn. soll Dein und keines andern sein. 

     

— 5v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/23.06.2016. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
31 Bezeichnung  A$$omp.  in der T-Stimme. 
32 5. Strophe des o. a. Chorals. 
33 C-, A1-, T-, B1-Stimme, T. 21, Schreibweise:  mein  statt  meinɅn. 
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M. Karl Friedrich Lochner 
∗ 2.4.1634; † 25.2.1697 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Was gibst du denn, o meine Seele » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
M. Karl Friedrich Lochner (auch Carl, Carolus Fridericus Loch-
nerus und weitere Namensvarianten; ∗ 2.4.1634 in Nürnberg; 
† 25.2.1697 in Fürth); ev.-lutherischer Pfarrer, Prediger, Kir-
chenlieddichter; seit 1671 Mitglied des Pegnesischen Blumen-
ordens (genannt Periander).34 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1673; GB Poetischer Andacht-Klang 1673, S. 84-88. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-07 (GWV 1169/41): 3. Strophe (Du mußt, wa¨ 

Go˜e¨ iª, Go˜ 
geben) 

 5. Strophe (Wem solt i¡ 
mein Her… lieber 
gönnen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-07: 
 
• CB Graupner 1728, S. 140: 

Melodie zu  Wer nur den lie- | ben Goµ lä#; von Graupner in 
der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 293: 
Melodie zu Wer nur den lieben GO˜ läª walten; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 293  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786, S. 69 und S. 88:  

S. 69: Mel. zu Wer nur den lieben Goµ l. w.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf gering-
fügige Änderungen gleich. 
S. 88: Mel. zu Wer nur den lieben G. l. w.; von Graupner nicht verwendet. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 296 ff  
Erste Mel. zu Wer nur den lieben Go˜ läßt walten; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140.  

• Zahn, Bd. II, S. 208 ff, Nr. 2778-2799  
Melodie Nr. 2778 zu Wer nur den lieben Gott läßt walten; von Graupner in der Kantate verwendet; bei 
Nr. 2778 Hinweis auf das CB Graupner 1728. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Die Choraldichtung wird auch Johann Leonhard Stöberlein (Pseudonym Polyanthus; ∗ 20.06.1636 in 

Nürnberg; † 30.09.1696 in Nürnberg35) zugeschrieben; s. hierzu Fischer, Bd. II, S. 328, der jedoch 
M. Karl Friedrich Lochner als Autor benennt. 36 

∙ In späteren Drucken des Chorals wird die ursprünglich 2. Strophe wegen unglücklicher Formulie-
rungen (z. B. Nur Wolken/ Spreuer/ ealS¡ / Quärke) weggelassen; damit enthält der Choral nur 

noch 4 Strophen (vgl. unten: „Weitere Choralversionen“). 
  

                                                   
34 ∙ Daten: http://matrikel.uni-rostock.de/id/400070955. 
 ∙ Bild: Germanisches Nationalmuseum — Graphische Sammlung (Nürnberg), MP 14201 Kapsel 243  obj/33803720. 

∙ Der Pegnesische Blumenorden (P.Bl.O.; lat. Societas Florigera ad Pegnesum) ist eine 1644 gegründete Nürnberger 
Sprach- und Literaturgesellschaft, die ununterbrochen bis heute besteht und konfessionell nicht gebunden ist. Der Name 
bezieht sich auf den Nürnberg durchziehenden Fluss Pegnitz. Der Pegnesische Blumenorden ist die einzige, heute noch 
bestehende literarische Gruppe mit barockem Ursprung. [Wikipedia] 

35 GND: 121618765. 
36 ∙ Daten: http://portraits.hab.de/person/11702/ 
 ∙ Fischer a. a. O. schreibt irrtümlich Johann Ludwig Stöberlein. 
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∙ Wie der Titelseite des GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
 

 

 
 

GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
Titelseite 

 

 
zu entnehmen ist, handelt es sich bei dem Buch um eine Bearbeitung der Texte von Heinrich Müller 
aus dessen Geistlichen Erkwickstunden 1673  in Gedichtform:  
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D. Heinrich Müller, Geistliche Erkwickstunden 1673: 
 

  

  
  

Geistliche Erkwickstunden 1673 Geistliche Erkwickstunden 1673 
Titelkupfer Titelseite 
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Der Choral „Was gibst du denn, o meine Seele“ von M. Karl Friedrich Lochner bezieht sich auf Mül-
lers Kapitel LXXXVII37 | Von der Auƒri¡tigkeit gegen Go˜. | Gib Goµ dein Her~ (in den Geistlichen Er-
kwickstunden 1673 ): 

 
  

  
  

Geistliche Erkwickstunden 1673 Geistliche Erkwickstunden 1673 
Seite 269 (Beginn des Abschnitts LXXXVII) Seite 270 

 
 
  

                                                   
37 Im  GB Poetischer Andachtklang 1673  wurde irrtümlich  LXXXVI  statt  LXXXVII  gedruckt (vgl. nächste Fußnote). 
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Geistliche Erkwickstunden 1673 Geistliche Erkwickstunden 1673 
Seite 271 Seite 272 
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Geistliche Erkwickstunden 1673 
Seite 272 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Poetischer Andachtklang 1673: 
 
 

 
 

GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
Titelkupfer (2 Seiten) 
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GB Poetischer Andacht-Klang 1673 GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
Titelseite Seite 84 
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GB Poetischer Andacht-Klang 1673 GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
Seite 84bis Seite 85 
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GB Poetischer Andacht-Klang 1673 GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
Seite 86 Seite 87 

38 
 
 
 
  

                                                   
38 ∙ ErquickSt.:  Erquick-Stunden. 

 ∙ Im  GB Poetischer Andachtklang 1673, S. 87  wurde irrtümlich  LXXXVI  statt  LXXXVII  gedruckt (vgl. vorangehende 
Fußnote). 
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GB Poetischer Andacht-Klang 1673 
Seite 88 

 
 
 
Es verwundert nicht, dass Lochner in seiner Choraldichtung den Kollegen (und wohl auch sein Vorbild) 
Müller wortgetreu zitiert (Beispiel): 
 

D. Heinrich Müller M. Karl Friedrich Lochner 
Geistliche Erkwickstunden 1673 GB Poetischer Andacht-Klang 1673 

Seite 271, Zeile 1-4 Seite 87, Strophe 2, Zeile 3  
Zeile 1: [Die] Spreuer39/ aber kein Korn darinn:  

Nur Wolken/ Spreuer/ ealS¡  […] 
Zeile 2: Die S¡alen/ aber ohn Kern: Die  
Zeile 3: Lampen/ aber ohn Oel: Die Wol-  
Zeile 4: ¿en/ aber ohn Regen. […] 

 
  

                                                   
39 Spreuer (alt.): „Spreu“ (aus Grannen, Hülsen, Spelzen u. Ä. bestehender Abfall des Getreides, der beim Dreschen anfällt). 

[Duden-Online] 
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Weitere Choralversionen: 
 

Version nach  
GB Freylinghausen 1706, S. 695, Nr. 445 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 282, Nr. 357 

  
Mel. Wer nur den lieben GO˜ lä¸t rc. oder: 

A¡ ! sagt mir ni¡t von gold rc. p. 563. Mel. Wer nur den lieben ç$. 

Wa¨ giebª du denn/ o meine seele !/ 
GO˜/ der dir tägli¡ aˆe¨ giebt ? 
wa¨ iª in deiner liebe¨ höle 40/ 
da¨ Jhn vergnügt und ihm beliebt ? 
e¨ muß da¨ liebª und beªe seyn: 
gib Jhm/ gib Jhm da¨ Her… aˆein. 

Wa¨ gibª du denn/ o meine seele/ 
GO˜/ der dir tägli¡ aˆe¨ gibt/ 
Wa¨ iª in deine¨ leibe¨ höle/ 
Da¨ ihn vergnügt und ihm beliebt/ 
E¨ muß da¨ liebª und beªe seyn/ 
Gib ihm/ gib ihm da¨ her… aˆein. 

2.   Du muª/ wa¨ GO˜e¨ iª/ GO˜ geben/ 
sagɅ seele: wem gebührt da¨ Her… ? 
dem teufel ni¡t/ er ha¸t da¨ leben/ 
wo dieser wohnt iª höˆen ºmer…; 
dir/ dir o GO˜ ! dir soˆ aˆein 
mein her… auƒwart¨ gewidmet seyn. 

2.   Du muª/ wa¨ GO˜e¨ iª/ GO˜ geben/ 
Sag/ seele/ wem gebührt da¨ her…/ 
Dem teuƒel ni¡t/ er haßt da¨ leben/ 
Wo dieser wohnt/ iª höˆen-ºmer…/ 
Dir/ dir/ o GO˜/ dir soˆ aˆein 
Mein her… auƒwart¨ gewiedmet seyn. 

3.   So nimm nun hin wa¨ du verlangeª/ 
die erª-geburt ohn aˆe liª/ 
da¨ Her…/ damit du S¡öpƒer prangeª/ 
da¨ dir so sauer worden iª/ 
dir gebɅ i¡¨ wiˆig/ du aˆein 
haª e¨ bezahlt/ e¨ iª ja dein. 

3.   So nimm nun hin/ wa¨ du verlangeª/ 
Die erª-geburt ohn aˆe liª/ 
Da¨ her…/ damit du/ ºöpƒer/ prangeª/ 
Da¨ dir so sauer worden iª/ 
Dir geb i¡¨ wiˆig/ du aˆein 
Haª e¨ bezahlt/ e¨ iª ja dein. 

4.   Wem solt i¡ mein her… lieber gönnen 
al¨ dem/ der mir da¨ seine giebt ? 
di¡ kan i¡ den Her…-liebªen nennen/ 
du haª mi¡ in den tod geliebt. 
Mein her…/ dein her…/ ein Her… aˆein/ 
sol dein und keine¨ andern seyn. 

4.   Wem solt i¡ mein her… lieber gönnen/ 
Al¨ dem/ der mir da¨ seine giebt/ 
Di¡ kan i¡ meinɅn her…lieben nennen/ 
Du haª mi¡ in den tod geliebt. 
Mein her…/ dein her…/ ein her… aˆein 
Soˆ dein und keine¨ andern seyn. 

  
 

  

                                                   
40 in deiner liebe¨ höle  vs  in deine¨ leibe¨ höle (Originalversion):  Ob  in deiner liebe¨ höle  im GB Freylinghausen auf eine be-

wusste Änderung zurückzuführen ist, bleibt Spekulation. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\07_kommt_seelen_kommt\kommt_seelen_kommt_v_01.docx Seite 22 von 24 

Quellen41 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 42 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

                                                   
41 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
42 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\07_kommt_seelen_kommt\kommt_seelen_kommt_v_01.docx Seite 23 von 24 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N e u e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 
[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio. 
Standort: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Poetischer An-
dacht-Klang 1673 

Löhner, Johann (∗ 21.11.1645 in Nürnberg; † 2.4.1705 ebda); Komponist, Orga-
nist: 
Der | Geiªli¡en Erqui¿- | ªunden | de¨ Fürtreƒli¡en Theologi | H. Do$t. Heinri¡ 
Müˆer¨ | Pa#. und Profes+. Publ. bey der | löbl. Univer¯tät Roªo¿ | Poeti<er | Anda¡t- 

| Klang: | von denen | Pegni…-Blumgeno¸en | verfa¸et; | und | in Arien gese…et | dur¡ | 

Johann Löhner | der Sing-di¡tkunª Be¹i¸enen. | [Linie] | Nùrnberg/ | verlegt von Wolf 
Eberhard Fel¨e¿ern | Jm MDCLXXIII Chriª-Jahr. 43 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
 Münchener DigitalierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: 997250 Liturg. 1380 b 
Autor, Hrsg: Johann Löhner 
Verlag: Wolf Eberhard Felsecker 
Jahr, Ort: 1673, Nürnberg 
Link: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592776-2 

Geistliche Erkwick-
stunden 1673 

Müller, Heinrich (auch Mullerus, Henricus u. ä.; ∗ 18.10.1631 in 
Lübeck; † 13./23.9.1675 in Rostock)44; lutherischer Theologe, Erbauungsschrift-
steller: 
D. Heinric Mù\er+ | Geiªli¡e | Erkwi¿-ªunden/ | Oder | Dreyhundert | Hausz- und 
Tiº- | Andacten. | Vor diesem ein…el in dreyen Theilen | na¡einander herauß gegeben/ 
je…o aber | dur¡ und dur¡ wieder vermehret/ und in ein Wer¿lein/ auƒ | vielfältige¨ Be-
gehren/ zusammen getragen/ und zu lieb den | alten und blöden Augen in diesem groben 
Dru¿ herauß gegeben. | Sampt angehengtem Regi#er/ auc Theo- | logi<en Be-

den%en von der Abgòµerey der heutigen | Maul-Chri#en und brùderlicer | 
Be#ra{ung. | Mit Churfürªl. Sä¡s. besondern Freyheit. | [Verlags- und Druckerei-

Emblem] | Fran%furt am Mayn/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Balth. Chriªoph Wuª¨. | [Li-

nie] | Jm Jahr M DC LXXIII. 
 
Standort: Dresden, Sächsische Landes- Staats- und Universitätsbibliothek 

(SLUB) 
Signatur: Theol.ev.asc.1507 
Autor, Hrsg.: Heinrich Müller 
Verlag, Ort: Balthasar Christoph Wust, 1673 
Druck, Jahr: Balthasar Christoph Wust; Frankfurt am Main. 
Link: http://digital.slub-dresden.de/werkansicht/dlf/54721/1/0/ 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

  

                                                   
43 ∙ Daten zu Johann Löhner und Heinrich Müller (nachstehend) aus NDB. 
 ∙ Müller, Heinrich (∗ 18.10.1631 in Lübeck; † 23.9.1675 in Rostock); Theologe, Schriftsteller. 

∙ Pegni…-Blumgeno¸en: Der Pegnesische Blumenorden (P.Bl.O.; lat. Societas Florigera ad Pegnesum) ist eine 1644 ge-

gründete Nürnberger Sprach- und Literaturgesellschaft, die ununterbrochen bis heute besteht und konfessionell nicht 
gebunden ist. Der Name bezieht sich auf den Nürnberg durchziehenden Fluss Pegnitz. Der Pegnesische Blumenorden ist 
die einzige heute noch bestehende literarische Gruppe mit barockem Ursprung. 

44 GND: 118974408 
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GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 
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Hrsg.: Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten 
Verlag Duncker & Humblot, Berlin 1999 
Digitalisiert auf http://www.ndb.badw.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


